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Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer

brüchlichem Feſthalten an der Verfaſſung ſeinem Hauptinhalte nach

*alliſche Zeitung
im G. Schwetſchkr ſchen Verlage.

(Halliſcher Conrier.)

Politiſches und literaxiſches Hlatt
und Kand.für Stadt

h

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchk ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 16 Sgr.

Inſertionsgebühren 1. Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

e 72. Halle, Mittwoch den 26. März 1862.
Hierzu eine Frilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

April bis Juni 1862) mit I Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd. werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraäths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen ukmint unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

machen zu wollen.Halle, den 21. März 1862. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
Deutſchland.

Berlin, d. 24. März. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem praktiſchen Arzt c. Dr. Guthsmuths in Seehauſen i. A. den

Auf Grund des Programms der conſtitutionellen Partei vom
12. d. Mts. welches in altbewährter Treue zum Könige und unver-

eine nationale deutſche Politik, ß Charakter als Sänitäts-Rath zu verleihen.
2) Reform des Herrenhauſes, Der Miniſter des Jnnern hat unterm 22. März folgenden auf
3) Erſparniſſe im Militair Etat und Verkürzung der Dienſtzeit, e e Wahlen bezüglichen Eircular Erlaß an die ſämmtli

ichgewichts im lts Etat en königlichen Ober Präſidenten und Regierungen ergehen laſſen5H Herſtellung des Gleichg d Staatshausha e und Die große Wichtigkeit der bevorſtehenden Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten
Ermäßigung der Steuerlaſt legt mir die Pflicht auf, Ew. Excellenz den e näher rrcrter ehe

ir di t ſinnten politi er die königliche Staatsregierung den Wahlen gegenüber einzunehmen für geboten erachtet.fordert rufen wir die gleichgeſin tiſchen Freunde unſr Stadt Jn dem Allerhöchſten Erlaſſe an das Staatsminiſterium vom 19. d. M. (Staats
und des Saalkreiſes zu einer Beſprechung der Wahlangelegenheit n et er gen ſind die Grundſätze ausgeſprochen welche die Richtſchnur der Re

gierung Sr. Majeſtät des Königs bilden. Der gün tige Ausfall der Wahlen wirdauf Freitag den 28. März Abends 7 Uhr weſentlich davon abhängen daß den Wählern ein r Aufſchluß über jene
im Stadtſchießgraben re et Se gewahrt herte dadurch die Möglichkeit einer ſachgemäßen Ausübung

zuſammen d n n arg te W der kbniglihen Staatsregierung zu deren4 re 8 FtigFei Durchführung die Mitwirkung aller Behörden und Beamten insbeſondere derjenigenZugleich werden die bisherigen Abgeordneten über die Thätigkeit n Anſpruch genommen werden muß denen die Ausführung un ln der e

s n Landtags Bericht erſtatten. obliegt.des letzte g ch ſtatten Es verſteht ſich von ſelbſt daß es der königlichen Staatsregierung fern liegt, die
Halle, den 24. März 1862. geſetzliche Wahlfreiheit irgendwie beſchränken zu wollen vielmehr iſt überall ſtreng

darauf zu halten daß die hierauf bezüglichen Vorſchriften der Geſetze gewiſſenhaft

Sritſch. d. Harm ſern e d ehe e e a h n an en neh S e gen Einſie n ſie reien, vo Seite inDr. Eckſtein. Fiebiger. Jacob. r Welker. Fubel. riger Art beeinſtußten Wahlen diejenige Unkerſtützung zu finden deren ſie zur Jil
Näumann. Dr. Girard. Kuntze sen. Hühne. Scharre. r der en r wer Aufgaben bedarf. Eben deshalb aber kann

e Dr s ſie nicht darauf verzichten, durch ihre Organe entſchieden darauf hinzuwirken, daß denD. Jentzſch. Wolfhagen. Naſemann. Fitzau. Wählern die leitenden Grundſätze und die Abſichten der Regierung nach Maßgabe des
Dr. Schadeberg. Wagner, Stadtälteſter. A. Kirchner. Allerhöchſten re n Wigt I überall zum klaren Verſtändniß gebracht wer

z S 2 den und namentlich allen MNißdeutungen und Entſtellungen entgegeng etreten werde,Bertram, Kaufmann. Politz. Steckner. Mertens. welche das unbefangene Urtheil irre zu Kelten geegtt in z
L. Weineck, Mühlenbeſitzer. Kyritz, Zimmermeiſter. Groh rblketn d ſur, e e und konſervative Sinn der großen Mehrheit

n Sta g r der Bevölkerung dafür, daß die Majorität der Wähler treu zur Regierung Sr. Maj.Jrronet rn A. Schmidt g Stärkefabrikant. Hil des Königs halten werde denn den Wählern iſt dann bekannt, daß die Regierung f
debr e ühlenbeſther. E. u. F. Lutze, Stärkefabrikanten. e treter r t ehe deren e ſkrnn hen Terten e

8 8 g Geltun a c bei weiteren Ausführung der rf in CPfaffe, aufmann. Duvinage, Schiffseigner. v. Landwüſt, ſemnebung und Verwaltung von ſteiſtnigen runeſegen a gehen Nah
Kreisgerichtsrath. Werther Kaufmann Richter. Hierdurch wird den berechtigten Wünſchen des Landes Genüge geſchehen, und die Re

e e e eElement n. E ſo wird es allgemeine Anerkennung finden daß die könig
4. liche Staatsregierung es für ihre unerläßliche Pflicht erachtet, die Rechte der KroneTele raphiſche Depe mit Entſchiedenheit zu wahren und nicht zuzugeben, daß der Kraft des khniglichena en t d. 2 Regiments auf welchem Preußens Größe u Voehtfahrt Leenhen m Gunſten e

iwers es Reichsraths ſtellte Kräg V der heuti- e nis tut n en a hre el ſam angegen itzung 2 er den Antra mäßige xkung bei der Geſeßgebung gewährleiſtet iſt.die Regierung möge das Verfaſſungsgeſetz für Danemart atz a d a Die en ehe et e r
un Amt t ereinſtimmung mit d h e h eren Beſtrebungen zur Zeit unverkennbar darauf ge;Gr er r die Se ſiwn aegen en däniſchen r tet ſind den Schwerpunkt der ſtaatlichen Gewalt, welcher nach Geſchichte und e

undgeſetz noch in dieſer Seſſ gen. faſſung Preußens bei der Krone beruht, von dieſer in die Volksverkretung zu ve
e



gen. Es iſt deshalb die Aufgabe der königlichen Staatsregierung und ihrer Organe,
der demokratiſchen Partei, mag fie nun offen dieſen Namen führen oder als ſoge
nannte Fortſchrittspartei, oder unter irgend einer anderen irreleitenden Benennung
auftreten bei den bevorſtehenden Wahlen überall entgegen zu wirken theils durch ge
eignete Belehrung der Wähler über die eigentlichen Tendenzen jener Partei, theils da
durch daß auf die möglichſte Vereinigung aller verfaſſungsgetreuen konſervativen Par
teien hingewirkt wird. Die Lage der Sache iſt ernſt genug um an älle konſervativ
Gefinnten die dringende Mahnung zu richten ihrer mehr oder minder unweſentlichen
Parteiunterſchiede üneingedenk, ſich unter einer Fahne zu ſammeln und als eine
große verfaſſungstreue konſervative Partei ihren gemeinſchaftlichen Gegner die Demo
kratie, bei den Wahlen zu bekämpfen. Gelingt dies überall, ſo iſt ein Sieg der De
mokratie nicht zu befürchten

Ueber die Mittel und Wege, welche in Gemäßheit der vorſtehenden Andeutungen
behufs Erzielung eines günſtigen Wahlreſultats einzuſchlagen ſind, und wobei ſelbſt
verſtändlich alle unlauteren Mittel ausgeſchloſſen bleiben, können der Natur der Sache
nach allgemeine Anweiſungen nicht gegeben werden. Jch muß es daher lediglich Ew.
Excellenz ergebenſt überlaſſen, diejenigen Anordnungen zu treffen, welche Sie den Um
ſtänden und den mannigfachen Verhältniſſen nach hierzu für geeignet erachten.

Vornehmlich ſind die königlichen Regierungen und die königlichen Landrathsämter
berufen, eine erſprießliche Thätigkeit in dem vorgedachten Sinne zu entwickeln. Von
ihrem Pflichtgefühl erwarte ich daß ſie eifrig bemüht ſein werden im obigen Sinne
mit allen Kräften auf die Erreichung des vorbezeichneten Zieles hinzuwirken; ich hege
aber auch zu der Umſicht und dem Takte dieſer Behörden das Vertrauen daß ſie wiſ
ſen werden fich der ihnen geſtellten Aufgabe im vollſten Umfange zu entledigen ohne
dabei diejenige Grenze zu überſchreiten, über welche hinaus eine unzuläſſige Beſchrän
kung der geſetzlichen Wahlfreiheit gefunden werden müßte.

Was die königlichen Beamten anbetrifft, ſo iſt die Staatsregierung zu der Er
wartung berechtigt, daß dieſelben ihr bei den Wahlen ihre eifrige Unterſtützung gewäh
ren werden. Jedenfalls würde es mit der Stellung eines königlichen Beamten unver
einbar ſein, wenn er ſo weit ginge, ſich uneingedenk des Sr. Maf. dem Könige
geleiſteten Eides der Treue in einem der Regierung feindlichen Sinne bei Wahl
agitationen zu betheiligen.

Ew. Excellenz veranlaſſe ich ergebenſt, die Beamten des mir untergebenen Reſ
ſorts gefälligſt hiervon zur Nachachtung in Kenntniß ſetzen zu wollen ich bemerke hier
bei, daß die übrigen Herren ReſſortChefs die ihnen untergeordneten Beamten mit glei
cher Weiſung ebenfalls verſehen laſſen werden.

Da die Urwahlen ſchon in der nächſten Zeit ſtattfinden ſo erſcheint es dringend
geboten alle diejenigen aßregeln welche nach den vorſtehenden Andeutungen geeignet
ſein möchten auf einen günſtigen Ausfall der Wahlen hinzuwirken, ſo ſchleunig als
möglich zu treffen. Ew. Excellenz gebe ich deshalb anheim, die weiter erforderlichen
Verfügungen gefälligſt unverzüglich erlaſſen zu wollen mit dem ergebenſten Bemerken,
daß ich im Intereſſe der Beſchleunigung der Sache Abſchrift der gegenwärtigen Verfü
gung gleichzeitig den königlichen Regierungen und Landrathsämtern und den Magiſträ
ten der zu keinem ländlichen Kreiſe gehörigen Städte zugefertigt habe.

Die „Berl. Allg. Ztg.“ (Organ der conſtitutionellen Fraction Gra
bow) ſagt: Die „SternZeitung“ ſchreibt in ihrer neueſten Num
mer der conſtitutionellen Partei einen förmlichen Abſagebrief. In einem
Artikel, der die abgetretenen Miniſter loben ſoll, heißt es: „Nicht einem
parlamentariſchen Votum erlagen ſie und nicht einem Akt fürſtlicher
Ungnade Hier iſt nicht der Ort, die Urſachen ihres Scheidens
näher zu erörtern es genügt, darauf hinzuweiſen daß die Partei, in
welcher ſie vorzugsweiſe ihren Stützpunkt ſuchten, weder durch Zahl,
noch durch Feſtigkeit einen genügenden Widerhalt zu bieten geeignet
war.“ Mit andern Worten zu den Hauptgründen, weshalb den
„hochverdienten““ Miniſtern ihre Entlaſſung ertheilt wurde, gehört nach
der Anſicht des Verfaſſers die Unzuverläſſigkeit der conſtitutionellen
Partei. Die „aufrichtige“ Anerkennung jener Miniſter wird folgen
dermaßen motivirt: „Es bildet vielleicht ihre herrlichſte Ehrenſäule, daß
ſie durch muthiges Eintreten für die Würde des Königthums die Pfeile
des Haſſes und der Verunglimpfung auf ſich herbeizogen und die Feind
ſchaft der Gegner verdienten, welche, unmittelbar oder mittelbar, gegen
die Grundlagen des Thrones anſtürmen „Unmittelbar“, d. h.
wahrſcheinlich die Demokraten, „mittelbar“, d. h. die Conſtitutionellen.

Wenn noch im Ton, ſo unterſcheidet ſich jedenfalls nicht mehr in
ihrer Tendenz die „Sternzeitung“ von der „Kreuzzeitung“.

v. Au erswald iſt vorgeſtern (wie bereits gemeldet) von
Sr. Maj. dem Könige der Kronenorden erſter Klaſſe und die Würde
eines Oberburggrafen von Marienburg verliehen. Wie man ſich erin
nern wird, ward der verſtorbene Miniſter von Schön nach ſeinem Aus
ſcheiden aus dem Staatsdienſt von Friedrich Wilhelm IV. mit der
Würde eines Burggrafen von Marienburg bekleidet. Dieſelbe entſprach
etwa der eines Schloßhauptmannes. Die jetzt Herrn v. Auerswald
verliehene Würde eines Oberburggrafen von Marienburg dagegen nimmt
eine Stelle unter den hohen Hofchargen ein. Herr v. Auerswald, deſ
ſen Geſundheitszuſtand noch immer große Sorgfalt und Schonung er
fordert, wird in etwa vierzehn Tagen Berlin verlaſſen, zunächſt nach
der Provinz Preußen auf das Land gehen und dann eine längere Ba
dekur antreten. Auf eine an ihn von Elberfeld aus Seitens dortiger
Wähler ergangene Anfrage, ob er für die nächſte Legislatur ein Man
dat anzunehmen gedenke, hat Herr v. Auerswald nach einer Mitthei
lung der „Köln. Ztg. geantwortet, daß zu ſeinem Bedauern die be
ſtimmteſte Erklärung. der Aerzte ihm dies nicht geſtattete, da nach Aus
ſpruch derſelben eine längere, ſorgfältige Schonung, ſo wie der auf ein
ander folgende Gebrauch von Bädern zur Herſtellung ſeiner Geſund-
heit unbedingt nothwendig ſei, was jedenfalls eine Reihe von Monaten
erfordern werde. Wie man dagegen hört, gedenkt Graf Schwerin
ein Maudat in ſeinem bisherigen Wahlkreiſe anzunehmen. Zunächſt
wird derſelbe mit ſeiner Familie eine Erholungsreiſe nach dem Süden,
und zwar nach Venedig antreten. Ob Herr v. Patow ein Mandat
zum nächſten Abgeordnetenhauſe annehmen wird, iſt noch ungewiß.

Nach den geſtern mitgetheilten Bekanntmachungen ſollen die
Schuldverſchreibungen aus den Jahren 1850 und 1852
aus 4 proc. in 4 proc. Staatspapiere convertirt werden. Die An
leihe vom Jahre 1850 wurde in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. März
und des allerhöchſten Erlaſſes vom 7. Mai 1850 negociirt; von den
vom Juli 1850 datirten Schuldverſchreibungen waren am Schluſſe
des vorigen Jahres noch 15,447,900 Thlr. im Umlauf. Die Anleihe
vom Jahre 1852, deren Schuldverſchreibungen vom 2. Januar 1852
datiren, wurde in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. December 1849 und
des allerhöchſten Erlaſſes vom 28. November 1851 negociirt und es
ren davon am Schluſſe des vorigen Jahres noch 14,002,300 Thlr.

vorhanden. Die Operation umfaßt alſo einen Capitalbetrag von
29,450,200 Thlrn. und nach Abzug der am 19. v. M. verlooſten 525
Stück Obligationen über 151,500 Thlr. und reſp. 460 Stück über
128,000 Thlr. von noch 29,170,700 Thlrn.

Die Wendung der Dinge in Preußen erfüllt den ultramontan
reactionären „Karlsruher Anzeiger“ mit den ſchönſten Hoffnungen, daß
der „neueſte Vorgang in Berlin“ auch für Baden nicht ohne Folgen
bleiben, d. h. daß mindeſtens Herr v. Roggenbach zum Rück
tritt genöthigt werden werde. Das genannte Blatt ſagt wört
lich: „Der deutſche Nationalverein hat hierdurch den Todesſtoß erhal
ten. Auch auf Baden wird der neueſte Vorgang in Berlin nicht ohne
Folgen bleiben. Namentlich dem Freiherrn von Roggenbach iſt ein
Strich durch die Rechnung gemacht worden ſeine Noten und Depe
ſchen werden verſtummen, auch wenn er geſonnen ſein ſollte, unter
den veränderten Umſtänden ſein Portefeuille fernerhin beizubehalten.“
Jn der gleichen Nummer des Anzeigers wird es Herrn v. Roggenbachals eine Art von politiſchen Verbrechen angerechnet, einem italieniſchen

Konſul das Exequatur ertheilt und dadurch das Königreich Jtalien
anerkannt zu haben.

Hanau, d. 21. März. Der von der hieſigen Renterei auf
heute anberaumte Termin zur Verſteigerung von Gegenſtänden,
welche vor einiger Zeit wegen Verweigerung von Steuern hier gepfän
det worden ſind, iſt ſo eben in Gegenwart einer ziemlich großen An
zahl Bürger abgehalten worden. Die ſonſt in allen Verſteigerungen
ſtereotypen Händler und Händlerinnen glänzten dabei durch ihre Ab
weſenheit. Ein Gebot iſt nicht erfolgt, und es ſind ſonach alle Ver
ſuche der Regierung, Bieter zu beſchaffen, vergeblich geweſen. Es iſt
nun zu vermuthen, daß der Verſuch gemacht wird, dieſe Gegenſtände
an andern Orten zu veräußern, und deshalb Sache der Preſſe, dafür
zu ſörgen, daß jedermann den Urſprung der zum Verkauf kommenden
Gegenſtände erfahre.

Alzey, d. 24. März. (Tel. Dep.) Die geſtrige 4000 Per
ſonen zählende Verſammlung des National-Vereins, durch einen
Polizeikommiſſär aufgelöſt und verboten begab ſich in endloſem Zuge
nach einer Mühle bei Alzey, wo derſelben der Eintritt durch Gensdar
men verwehrt wurde. Die Verſammlung wurde ſodann eine Stunde
von Alzey auf baieriſchem Gebiete unter freiem Himmel in größter
Ordnung abgehalten. Die Hauptbeſchlüſſe derſelben waren Erklä
rung der Sympathie für die preußiſche Fortſchrittspartei, Proteſt ge
gen Verletzung des Verſammlungsrechts und eine Reſolution wegen
der heſſiſchen Landtagswahlen.

Jtalien.
Rom d. 23. März. (Tel. Oep.) Der franzöſiſche Geſandte,

e de Lavalette, iſt nach Paris abgereiſt.
WMailand, d. 23. März. (Tel. Oep.) Jn Verona hat eine

große Demonſtration mit tricolorem Feuerwerk ſtattgefunden. Jn
Mantua ſind viele ungariſche Soldaten verhaftet worden.

Frankreich.
Paris, d. 24. März. (Tel. Dep.) Der „Moniteur“ meldet,

daß der Kaiſer die Deputation des legislativen Körpers, welche ihm
die Adreſſe überreicht hat, empfangen habe der Kaiſer ſagte unter An
derem: Die Anhänglichkeit des geſetzgebenden Körpers iſt Mir um ſo
werthvoller, als die Diskuſſion in demſelben ein der Aufmerkſamkeit
würdiges Schauſpiel darbot. Wie die extremen Meinungen unglückli
cherweiſe am ſchnellſten ſich kundgeben und die Achtung vor der Frei
heit des Wortes ſie ſtillſchweigend anzuhören fordert, ſo nimmt das
Publikum oft das Stillſchweigen für ſchweigende Zuſtimmung bald
aber zerſtreut die Adreſſe alles Gewölk, zeigt die wahre Lage des Ta
ges und ſtellt das Vertrauen wieder her. Ebenſo empfange Jch mit
Genugthuung das neue Zeugniß der Gefühle des geſetzgebenden Kör
pers indeſſen hat man ſich für gewiſſe finanzielle Maßnahmen zu ſehr
aufgeregt. Ein Syſtem muß in ſeiner Geſammtheit gewürdigt werden.
Das, welches man vorſchlägt, ſchließt eine Erſchwerung und eine Ver
minderung der Abgaben in ſich. Dieſe Fragen werden zu prüfen ſein,
um eine mit den Wünſchen der Kammer und dem allgemeinen Jn
tereſſe übereinſtimmende Löſung verkünden zu können. Der Kaiſer
ſchloß ſeine Anſprache mit den Worten Drücken Sie Jhren Kollegen
Meine Erkenntlichkeit für den Beiſtand aus, welcher Jch bin davon
überzeugt, Mir niemals fehlen wird und verſichern Sie ihnen, daß
Jch nicht den Wunſch habe, Mich von einer Kammer zu trennen, de
ren Einſicht und Patriotismus dem Lande alle Garantieen bietet.

Rußland und Polen. aPetersburg, d. 24. März. Tel. Oep.) Der ſeit längerer
Zeit erkrankte Reichskanzler Graf v. Neſſelrode iſt geſtern Abend
um 8 Uhr geſtorben. (Karl Robert Graf v. NeſſelrodeEhreshofen war
geboren zu Frankfurt a. M. den 14. Decbr. 1780. Schon im Jahre
1813 als Diplomat thätig, genoß er das Vertrauen des Kaiſers Ale
xander und war der Leiter der ruſſiſchen Politik unter Nikolaus und
ſeinem Nachfolger bis zum Jahre 1856.) Der „Ruſſiſche Jnvalide
dementirt die Nachricht von der beabſichtigten Auflöſung der GardeKü
raſſterRegimenter (welche allein noch übrig ſind).

Vermiſchtes.
Konſtantinopel, d. 22. März. Tel. Dep.) Der aus

Liverpool kommende engliſche Dampfer „Laconig iſt in der vergan
genen Nacht im Marmora Meere mit dem ruſſiſchen Dampfer „Col
chide“, welcher nach Salonich beſtimmt war, zuſammengeſtoßen. Der
„Colchide““ iſt in zehn Minuten mit ſämmtlichen Waaren geſunken.
und haben 50 Perſonen den Tod gefunden. v
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 24. März.

(gf. ef. Geld.en r z z Pr. Wilh. (St.-V.) h t 8 Re Nahev. St. gar. 35 rn 103
Anleihe v. 18695 108 107 Rheiniſche W e x v u nStaats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. S 23 e h4860, 1802 a 1002/, 1005, Rhein Nahe 26 mine oo. 1854, 18655, Ruhrort Erf. Kreis ggi Sie d 4 991857, 1859 (4, 101 101 Gladbacher 3 9372 r Sdo von 1856 a 101 101 Stargard Poſen de ſten idito von 18534 100 Thüringer Fr. Zu t I. Emiſſion eStaats Schuldſch. 91 908,, Wilh. (CoſelOdb. 377 Thüringer

Prämien Anleihe do. (Stamm) Pr. 4 We do. II. Serie 102on 1855 à 100 1218/, 120 do. do. do. 90 89 v Serie d oKur u. Neumärk. W Le Er 102 101Schuldverſchreib. 3 90 90 Wo vorßehend kein Zinsſaß notirt it, ilh. R w odb.) S
Ovd. Deichb. Obl. 4 101 werden uſancemäßig 9 pCt. berechnet. do. Emiſſion 4 95
Berl. Stadt Obl. 4 1022, [101 t Ausl. Eiſenb.do. do. 3 887 888 Prisvrit. l Htamm Actien.Schuldverſchreib. d. Nachen Düſſeldorf. 93 Amſterd. Rotterd. 4 907, 807
Verl. Kaufnſch. 5 108/, 102 d. de in no. III. t 21 e h. Bexb. 4 131 130,Pfandbriefe. Aachen Maſtrichter a 66 P edwighh r uKur u. Neumärk. z 93 92 do. in Emiſſion 5 i u. C. 1102, 148:,
do. do. 4 1012/, 101 WBerg.Märk. conv. 4 102 re hrger 1* 2ra Mecklenburger 4 656Oftpreußiſche Ser, conv. a o orde e r Wilh)ſge 98 do I. Ser. (1855) 5 104 103 eſtr Tiganb S nPommerſche 3 92 2 do I. Serie v. /2 Afrz mdo. 4 11002/, (100 Staat 3 gar. 3 871 Ausl. Priorit.Poſenſche 4 103 do. IV. Serie 5 J 4 Acrtien.do. 8 292777 vo Düſſſ.-Elf. Pr. A. Wordb. (Fr.-Wilb. a

do. neue a 97 do. do. U. Seriess D. WB. Obl. J. de l Eſte a
Schleſiſche 3 do. (Om. Soeſt) a 95 do. Smb. u. Meuſe nVom Staat garan do. do. II. Serie a do Oeſtr. frz. Staatsb.8 266 265tirte Lit. D. 3 a Berlin Anhalter 4 got ßWeſtpreußiſche 3 89 38 do. t 102:, r Jnländ. Fonds.do. 4 99 WBerlin Hamburger 100 1001; Kaſſen Vereinsdo neue 4 69 97 do. l. Emiſſ. 13 1002 er Bant Actien g. 146, [146
Rentenbriefe- Berl. Ptsd.Magd. 4 98 97 anbiger a 101/, de

Kur u. Neumärk.4 [100 99 do. Lit. B. 4 972 D a78Pommerſche 4 1100 S do. Lit. C. 4 102 1101 Pcner Jrſeett, 4 vor 79
Poſenſche. 498 do. Lit. D. a 101 101, Be San Geſ 4 Jod JPreußiſche 4 99 98 Berlin Stettiner a erl- n e. 4 84Rhein u. Weſtph.4 991 988 do. I. Serieſ4 97 96 Disconto Comman

Sächſiſ r Seri 4 dit- Antheile 4 93Sächſiſche 99 do. III. Serieſg 96 Scht. Bantverei r 3Schleſiſche 4 100 o do. v. Staat gar. 102 101 du e 96 95Pr. Bk.Antheilſch. An c n F L. D. Pomm. Ritterſch. B. 4 90
Friedrichsd'or 135 EvinErefelder a voGr hre e z CölnMindener 4 102 101 Jnduſtr.Actien.
Andere Goldmün do. II. Emiſſ. 5 105 10a, Hörder Hüttenwerk n 737
zen à 5 109/ do. c 9737, 96 Minerva 525 Sodo. II. Emiſſ. 4 96 95 Fabr. v. Eiſenbbed. z 852,Eiſenb. Actien. do. do. 4 10 Deſſ. Kont. Gas 5 107 06Stamm-Act. do. IV. Emiſſ. 4 anAachen Düſſeldorf. 3 88 87 Magd. Häalberſtadt a 103 jAusländ. Fonds.

Nachen Maſtrichter 23 Magd. -Wittenbergeſ an t Braunſchw. Bank 4 72
Berg. Mark. Lit. A. 106 105. Niederſchl. Märk. 4 982/, Bremer Vant 1
do. do. Lit. B. do. Conv. 4 98 ECoburger Creditb. 4 68 67Berlin-Anhalter 140 1139 do. do. III. Serie 4 98 97 Darmſtädter Bank 4 83
Berlin Hamburger 117 do. do. IV. Serie 4 102 PDeſſauer Credit 4 7 V 6Berl. Ptod. Magd. 177 176 Oberſchl. Lit. A. 4 97 do. Landesbank a 29 28Berlin-Stettiner 128 do. Lit. B. 3 88 en Ereditbank 4 41 40
Bresl. Schw.Frb. r n 119 do. Lit. C. 4 z 96 Geraer Bank 4 86 uBrieg Neiſſe 73 70 do. Lit. D. 4967/, 962), Gothaer Privatb. 4 82Cöln Mindener 3 175 174 do. Lit. E. 3 86 Hannoverſche Bank 4 96
Magdeb. Halberſt. 282 Lit. r. 49 101), 100 Leipziger Ereditb. a 73 70
Magdeb. Wittenb. a 44 43 Pr. Wilh. (St. -V.) Luxemburger Bank 4 101Münſter Hammer 4 98 Series Meininger Creditb. a 87 86,
Riederſchl. Mark. 98 do. A. Serie s Norddeutſche Bank 4 94 93Nlererſgt Zweigb. 57 56 do. l. Serie b Oeſterreich. Credit 5 74
Oberſchl. I. A. u. C. 3 Mheiniſche 4 94/, Thüringer Bank 4 655 54
Oberſchl. Lit. B. 3 123 do. v. Staat gar. 3 88 Weimariſche Bank 4 79OppelnTarnowitz. 40 39 do. III. Emiſſion 47 99 98 Oeſterreich. Metall. s 51

oder à Stück 5 14 J 5 Geld.
OSberſchleſ. Lit. A. u. G. 140 a 140 gen. Thüringer 117 a 117 gem.

Emiſſion 94 à 94 gem. Mecklenburger 56 à 55 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 59Franz. Staatsbahn 1392 a i gem. Disconto Commandit Antheile 93 a 94 gem. Darmſtädt. Bank 82
853 gem. Geraer Bank 86 gem. Gothaer Privatbant 80 a 82 gen. Oeſterr. Credit 74 A. a A. em.

Die Börſe war belebt für ſchwere Eiſenbahnen von denen mehrere im Preiſe ſtiegen für leichte aber matter
und im Uebrigen geſchäftslos, nur DiscontoCommandit Anleihe wurde noch in Poſten gehandelt; Fonds waren im
Ganzen etwas matter, öſterreichiſche Sachen waren gleichfalls matt.

Edln Mindener Prior. IV.
à 59 à gem. Oeſtr.

BankActien. Roſtocker [gf. 4 pCt. 111 G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. DarmſtädterZettelbank [a] 1002 B. Gold und Papiergeld Sſterr Währung Wegkneien 73 bz.

Rapoleonsd'or 5. 109, bz. Söovereigns 6. 217 G. 5 S
Leipziger Börſe vom 24. März. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.500 à 390 94 geſ. de 100 3 o 90 geſ. Sr. 1847 v. oo 4 102, geſ.

do. v. 1852, 1826, 1868 u. 1859 v. 500 102, geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1869 v. 100
4 102 geſ. Act. der ehem. ſächſ.aſchleſ Liſenb Co. à 100 à 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbr.
v. 1000 u. 500 à 39. 96 geſ, Leipz. Stadt Obligat. 101, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbrieſe v. 590

3 o D29, geſ. do. v. 500 geſ. v. 500 4 102 geſ. Sächſ. lauſ. Pfandvrieſe v. 100, 80, 20, 10 2907 500, 100, 50 97 geſ. Don indrare6 M. 160 geſ. do. v. 1000, 999 102 geſ. do. v. 1000 kündbate 12 M. à101 geſ. Schuldverſchri d. A. D, Cred.Anſt. Serie 500 A. 90 geſ. Königl. Preuß Steuer Ered
Serben v. 1000 u. 600 à 3 o 95 geß K. K. öſterreichiſche Nat. Anleihe d. 1854 à 5 82 angeb.
Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Albertobahn I. Emiſſ. 59 102 geſ., do. II. Emiſſ. 5 9 102 angeb.,
do. III. Emiſſ. 5 101 geſ. AußigTeplißer 100 geſ, Berlin Anh. 4 100 geſ., do. 4 V 102
angeb. ChemnitzWürſchnitzer 4 o 99 e ge Graz Köflacher in Courant 6 1029, geſ. LeipzigDresdner 3
113 geſ., do. do. 49 101 geſ. Magdeburg Leipziger e 10091 geſ. do. do. o 102 geſ. Magdebürg
Halberſtädter 49 102 geſ. Thüringiſche I. Emiſſ J 102 geſ. do. II. Eniſſ. 597 102 geſ. do.
r. Emiſſ. A. 102 geſ. do. IV. Emiſſ. 1017. geſ. Werrabahn 5 102 geſ. Eiſenbahn Actien.
Chemnih Wiürſchniter 100 angeb. Friedr. Wilh. Nordbahn 59 geſ. Leipzig Dresdner 222 geſ. S bau
Zittauer Lit. A. 30 angeb. Magdeburg Leipziger 223 geſ. Thüringiſche 117 geſ. Bank u. Credit
Actien. Allgem. deutſche Credit Anſtalt zu Seipzig 714 geſ. Anhalt Deſſauer Bankactien Cob.
Goth. Cred. Geſellſchaft 672 geſ. Geraer Bankactien 87 geſ. Gothaer Bankactien 80 geſ. Hannoverſche
Bankactien Leipziger Bankact. 136 geſ. Deſterr. Eredit Anſtakt 749, geſ. Weimariſche Bankaetien
798, angeb. Sorten. Kronen Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfund Hrutto und H. Zollpfund
fein per Stück 9.. 6 geſ. Andere ausländ. Louisd'or Agio auf. 100 geſ. (oder 5 14 7
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 15 geſ. 20 Francs her Stick d. 10 geſ. Holländ,
Due. A 3 auf 106 59, geſ. (oder 3 4 8 Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 5 geſ. oder 3T 8 Silber per Zollpfd. fein 292), geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 73 geſ. Diverſe aus
länd. Kaſſenanweiſungen à 10 h geſ. Ausland. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungekaſſe iſt,
99 h geſ. Wechſel. Hamburg per 300 M. Beo. k. S. 351, angeb. 2 M.
7 T. 3 Mt. 6. 21 angeb.

Matrktberichte.
Halle den 25. März.

Getreide ging heute flauer. Es iſt bezahlt Weizen
64 69, 72 Roggen 50 54 Gerſte 34 36
Haſer 22

Magdeburg, den 24. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen Gerſte aRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
17

Nordhauſen den 24. März.
Weizen 2 15 bis 3 5Roggen 2 5 2 13Gerſte e 18Hafer 20Rübdl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 24. März.
Weizen loco 65—--79 hochfein weiß. polniſch. 77

ſein weiß. ſchleſ. 77. ab Bahn bez.
Roggen loco 80— 81pfd. 50 ab Bahn bez.

galiziſcher 49 frei Haus bez., ſchwimmend 1 Ladung
81pfd. 502 bez. März 49 bez. Frühj
498 bez. Br. u. G. Mai Juni 492bez. u. G. Br. Juni Jult 49bez. u. Br. G., Juli Aug. 49 bez.

Gerſte, große und kleine 39—38 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23—25 fein gelb. ſächſiſch. 24 ab

Bahn bez. Liefer. pr. März 23/, nominell März
April do. Frühj. 23 bez. Mai Juni 23 Br.
Juni Juli 24 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 48-57
Rüböl loco 13 Br. März u. März April 12

Br. G. Avril Mai 12 bez. Br. u. G.,
Mat Juni 12 Br. u. G. Juni Juli 13 Br.I2 n G. Sept. Oct. 12 bez.

Leindl loco 13 Liefer. 12 G.
Spiritus loco ohne Faß 17 i bez. März u.

März April 172 bez. u. Br. o G. April Mai

16 G.Wegen matt. Roggen, disponible war beſonders in
den mittleren und geringen Qualitäten genügend offerirt und
mußte billiger erlaſſen werden Termine eröffneten bei
ziemlich lebhafter Frage ſehr feſt, mußten aber durch über
wiegendes Angebot wieder nachgeben u. ſchließ. matt. Hafer
ohne weſentl. Aender. Rüböl wurde zu den anfänglich etwas
beſſeren Preiſen ſehr mäßig gehandelt und ſchließt auch
ruhiger. Spiritus erfuhr durch ſtarke Realiſationen und
unter dem Einfluß einer großen Kanaladviſe bei ziemlich
regem Handel beſonders für nahe Termine, einen erheba
lichen Druck in den Preiſen.

Breslau, d. 24. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 16 G. Weizen weißer 70—-85 gelber 70

84 Roggen 52——60 Gerſte 32—39
Hafer 22——28

Stettin, d. 24. März. Weizen 74—80, Frühf. 78
Roggen 49——50, März 49, Frühj. 48 Mai Juni 48
bez. Rüböl 13, April Mai 13 da, Sept. Octbr. 122
Spiritus März 17 Frühj. 17 bez.

Hamburg, d. 24. März. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts unverändert ganz geſchäftslos. Roggen loco ſtille,
ab Königsberg Frühj. zu 84,—85 gut zu laſſen zu
85—86 einzeln zu haben. Oel Mai 28, Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 3
am 25. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 23. März Abends 3 Fuß 1 Zoll,
am 24. März Morgens 2 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
aut 24. März Vormitt. am alten Pegel Nr. 1 u. 3 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 24. März Mittags- 1 Elle 5 Zoll über 0.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts- Am 22. März. A. Schmidt, Roheiſen,

v. Hamburg n. Dresden. G. Kühn, Güter, desgl.
Am 23. März. E. Bernſtein, Güter, v. Magdeburg n.
Halle. G. Jänicke, Roheiſen, v. Hamburg n. Rieſa.

Gebr. Pickert, Brennholz, v. Rogätz n. Buckau.
Niederwärts: Am 28. März. H. Wegner, Weia

zen, v. Dresden en. Hamburg. M. Schwarz, desgl.
W. Groſſe, Weizen, v. Aken n. Hamburg. C. Hart-
kopf, Thon, v. Lettin n. Berlin. J. Portſch, 2 Käha
ne, Vraunkohlen, v. Außig n. Brandenburg. W. Höa
vel, Sandſteine, v. Pirna n. Hamburg. F. Beher, 2Kähne, Bretter, v. Bodenbach n. Raghebutg. Fr-
Zitke, Kartoffeln, v. Deſſau n. Hamburg. Am 24.
März. G. Dümling, 2 Kähne, Weizen, v. Schönebeck
n. Hamburg. A. Wolter, Weizen, v. Dresden nach
Hamburg. H. Pflug, desgl. Fr. Held, Gerſte, v.
Bernburg n. Hamburg. Fr. Sauer, desgl. C.
Scheſtag, Haſer, v. Remnitz n. Magdeburg. H. Win
terfeld, Kartoffeln, v. Deſſau n. Hamburg. Chr. Nau

oll,
oll.

mann, Brennholz, v. Roßlau n. Magdeburg. Fr. Boll
mann, Güter, v. Schönebeck n. Breslau. C. Kreßzſch-
mar, Steinſalz, v. Schönebeck n. Berlin. C. Hart
kopf, Thon, v. Lettin n. Berlin. Chr. Kämmerer,
Formſand, v. Salzmünde n. Berlin. Gebr. Pieſchel,
Sandſteine, v. Königsſtein n. Berlin. E. Luxenius,
Kartoffeln, v. Aken n. Hamburg. Wwe. Kerſten, Kara
toſfeln, v. Roßlau n. Hamburg. G. Sörnitz, Bretter,
v. Zernitz n. Hamburg.

London pr. 1 Pfd. St. Magdeburg, den 24. März 2862.
Königl. Schlenſenamt.



Bekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Osmünde gehörige in
Maaslauer Flur belegene zu Oſtern d. J.
pachtlos werdende Wieſe ſoll anderweit auf 6
oder nach Befinden auf 12 Jahre öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
Donnerstag den 8. April d. J.

Vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthofe zu Horburg anberaumt, zu
welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden.

Halle, den 11. Februar 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preußß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

J. Abtheilung
Die dem Gaſtwirth Albert Ludwig

Teichmann zugehörigen im Hypothekenbuche
von Böllberg Bd. I. unter No. 3 eingetrage
nen Grundſtücke:
A. Ein Haus nebſt Zubehör
B. Eine Graskabel im Böllberger Buſche, an

deren Stelle dem Grundſtücke eine auf der
Rabeninſel
Grundſtücke, im Anſchluß an dieſes und
den Leinenpfad belegene Wieſe von Einem
Morgen neunzig [D Ruthen Flächeninhalt
zugefallen iſt, worauf ein Reſtaurations
Gebäude erbaut iſt

C. Ein Bergabhang von ohngefähr Mor
gen Größe an der nordweſtlichen Seite

des zum Gute gehörigen Gartens, und den
Fuß jenes Gartengrundſtücks bildend;

D. Von dem Planſtücke No. 20 der Wörm
litzer Feldmark 53 Morg. 60 D Ruthen

(Von dieſem Grundſtücke ſind 51 Mor
gen 60 Ruthen verkauft und abge
ſchrieben),

zuſammen abgeſchätzt auf

7473 10
II. Das dem Chemiker Friedrich Theo

dor Jung zugehörige, im Hypothekenbuche
von Halle Band 66 No. 2384 eingetragene
Grundſtück:

das Planſtück aus der Separation von Halle
Giebichenſtein und Harsdorf No. 74k. in
Halleſcher Flur von 52 DRuthen nebſt dem
darauf erbauten Fabrikgebäude nebſt Zubehör

abgeſchätzt auf
3463 r 25

nach den, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur, eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13,
einzuſehenden Taxen, ſollen

am 26. April 1862
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe

nordwärts vom Schleuſen

hoch, Zimmer Nr. 7, vor dem Deputirten Hrn.
KreisgerichtsRath Balcke meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Der Chemiker Friedrich Theodor Jung,
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wird zu obi
gem Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

Ein Landgut mit Brauerei,
durchweg gute Gebäude, einige 40. M. Morgen
des beſten Feldes, vollſtändigem Jnventar der
Brauerei und Wirthſchaft, bei Halle aS. ge
legen, ſoll für den Preis von 10,000

r e ſiertet und übergeben werden durch J. G. Fiedler in Halle,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Vermiethung.
Jn einem am Thor der Stadt gelegenen gro

ßen Gehöfte ſind geräumige Niederlagen auch
Stube und Kammer zu vermiethen durch

J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr.
Garten-Pacht-Geſuch.

Wegen Verkauf des jetzigen Pachtgrundſtücks
wird von einem Gärtner ein Garten von 1 4
Morgen zu pachten geſucht. Derſelbe würde auch

zu treten. Adreſſen bittet man niederzulegen bei

Warnung.

ehelichte Gräfe geb. Emma Naumann
aus Böſenſtedt, auf meinen Namen etwas
zu borgen, da ich für keine Zahlung mehr ſtehe

Adendorf bei Gerbſtedt.
Andreas Gräfe.

Ein Commis,
kann ein angenehmes und dauerndes Placement
erhalten durch den Kaufm. L. F. W. Kör
ner in Berlin.

Cement, beſten Portland billigſt bei
Ernſt Voigt.

Nr. Mel. Bemelkigünmns Magazin fertiger
So eben empfing ich nach neueſten Modellen angefertigte Frühjahrs- Ueberzieher v. 3

Buckskin- Hoſen neiteſte der Oomrmnmandienn- Amiüge v. 3 12 Thlr.
und Buckskin-Lager, und werden Beſtellungen ohne Preis

Röcke u. Fracks v. 5 8
NB. Größtes u. billigſtes Lag

Außerdem empfehle ich mein größes Tuch
erhöhung binnen 21 Stunden prompt effectuirt.

Deſſins v.

Kleidungsſtücke, Schmeerſtr. Nr. l.
9 Feine Tuch

2

Ganz ausgez. große ſette Bücklinge
offerirt in Körben u. ausgez. Julius Riffert.

W Alle Reparaturen,
Waſchen und Färben getragener Hüte werden
dabei nach der neueſten und gewünſchten Fagon
umgearbeitet bei

Wedding Schulgaſſe Nr. 4.
Freitag den 28. März e.

ſollen auf dem Rittergut Benndorf b. Halle
eine Partie und 2ſömmrige Satzkarpfen
verkauft werden.

Rübenkern,
rothe und gelbe Pfahlen und Kaulen empfeh
len billigſt

Friedr. Rudloff in Löbejün, und
Carl Nudloff in Domnitz.

e 36 SchockHafer und Gerſtenſtroh ſind zu verkaufen bei
Gebr. Diedrich in Gerbſtedt.

Futterrübenkern in verſchiedenen Sorten,
Zuckerrübenkern, ſo wie alle Sorten Gemüſe
ſaamen ſind billig zu verkaufen bei

Gebr. Diedrich in Gerbſtedt.

Brönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern
à 6 und 24 und inWeinſtaſchen à J ächt

bei Cavl Haring.Brüderſtraße Nr. 16.

Ein halbjähriges Schwein iſt zu verkaufen
Kapellengaſſe 9.

Leipzigerſtraße Nr. 11 iſt die erſte Etage von
S8 Stuben, 5 Kammern Entree, Küche nebſt
Zubehör zu vermiethen und den 1. October zu

beziehen. Th. Henning

Die Preußiſchen
Bau-Polizei-Geſetze

in Verorduungen.
Herausgegeben von C. Jäſchke, gänzlich um
gearbeitet und bis auf die neueſte Zeit fortgeführt

von Dr. Horwitz. Preis 24
Zu haben in der

Pfefferschen Buchhandlg.
in Malle.
Kronen Braut u. a.
Wittwe C. Schmidt,
großer Schlamm Nr. 8.

Verloren
ein kurzes doppelläufiges Gewehr nebſt Jagd
meſſer. Abzugeben in „Stadt Hamburg“ beim
Herrn Oberkellner gegen Finderlohn von 20
für das Gewehr, 10 für das Meſſer.

Ein Paquet leere Säcke, gez. Hoffmann
aus Branitz, ſind verl. gegangen abzugeben
Neumühle Nr. 7 gegen g. Belohnung Vor
Ankauf wird gewarnt.

T Halle aS.Circus Charles Minne
auf dem Rranchensplatze.

Täglich Vorſtellung.
T Das Nähere beſagen die Tageszettel.

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.
Mittwoch am 26. März

Bouquets,
Kränze bei

zum erſten Male: das Weltwunder, der
berühmte amerikaniſche all on uan in
Freiheit dreſſirt.

Es finden nur noch 10 Vorſtellungen ſtatt.

Oharles Min.
Director.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, fri

ſchen Speck und Kaffeekuchen.
Theater in Eisleben.

Donnerstag den 27. März zum Benefiz für
Herrn Enslin: Der Waffenſchmidt,
komiſche Oper in 3 Acten v. Lortzing.

Freitag auf vieles Verlangen Wie geht es
dem Könige, hiſtoriſches Luſtſpiel in 5
Acten v. Arthur Müller.

Alsleben aS.
Sonnabend den 29. d. M. im Gaſt

hofe „zur neuen Sonne“ Vortra
von Ezersky aus Schneidemühl.

S

De

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Jn der vergangenen Nacht ſchenkte Gott uns
ein geſundes Töchterchen.

Halle, den 25. März 1862.
Der Poſtſecretair Harzmaunn und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde

heute meine liebe Frau Pauline geb. Schultze
on einem muntern Knaben glücklich entbunden.

Dieskau, den 24. März 1862.Strauchenbruch, Kantor.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen halb 6 Uhr wurde meine liebe

Frau Marie geb. Nordmann von einem
kräftigen Knaben glücklich entbunden.

Plötz, den 24. März 1862
Friedrich Günzel.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Emma mit

dem Kaufmann Herrn Carl Mulertt be
ehren wir uns hierdurch anzuzeigen.

Halle d. Ka iJ. E. G. Otto und Frau.

mit

nicht abgeneigt ſein, in herrſchaftliche Condition

Hrn. Kunſtgärtner Roſch, Steinweg Nr. 27.

Jch warne Jedermann meiner Ehefrau, ver

mit Buchführung vertraut,

mee

a d

vo
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Beilage zu 72 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).

eutſchland.
Berlin, d. 24. März. Nach der „Kreuzzeitung“ hat Se. Ma-

jeſtät der König an ſeinem Geburtstage auch den Staatsminiſtern
a. D. v. Patow und Grafen Pückler den Kronenorden erſter Klaſſe
verliehen. Dem Grafen Schwerin iſt der Rothe Adler Orden erſter
Klaſſe und dem Herrn v. Bernuth der Stern zum Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe verliehen worden.

Durch die Ernennung zum Oberburggrafen von Marienburg wird
Hr. v. Auerswald zugleich Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit,
da dieſe Oberburggrafſchaft zu den in Nr. 2 F. 3 der Verordnung vom
12. October 1854 gedachten „vier großen Landesämtern im Königreich
Preutzen“ gehört.

Der Kronprinz hatte heute das Geſammt: Miniſterium und die
Staatsminiſter a. D. v. Bethmann Hollweg, Graf Pückler, v. Ber
nuth und Graf Schwerin zur Tafel geladen.

Die feudale B. K.E.“ berichtet: „„Es wird in wohlunterrichte
ten Kreiſen bereits mit Beſtimmtheit verſichert, daß die Regierung von

dem bisherigen 25 prozentigen Steuerzuſchlag vom 1. Juli Abſtand
nehmen und eine Verlängerung deſſelben über den 1. Juli hinaus den
neuen Kammern nicht vorlegen wird.

An der Borſe iſt, wie die „Bk. u. H.egtg.“ meldet, unter den
verſchiedenen Finanzoperationen, die Hrn. v. d. Heydt zugeſchrieben

werden auch von dem beabſichtigten Ankauf der Köln Mindener und
der Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn die Rede. Der Plan,

heißt es, gehe dahin, dieſe Bahnen durch Zahlung von je 200 Thlr.
Aproc. Anleihe gegen 100 Thlr. Actien zu erwerben. Wie angenom-
men wird, würde ſich für den Staat hieraus ein Gewinn von 4 Mill.
Thalern ergeben.

Weimar, d. 24. März. Der Landtag hat das Prinzip der
gemeinſamen thüringiſchen Gewerbe Ordnung, Gewerbe Freiheit und
Freizügigkeit mit 29 gegen 1 Stimme angenommen.

Jtalien.
Ueber Garibaldi's Empfang und Thätigkeit in Mailand liegen

neue telegraphiſche Depeſchen vor, und alle beweiſen, daß die Auf
nahme des Nationalhelden in der lombardiſchen Metropole eine unge
wöhnlich herzliche oder, um in italieniſchem Depeſchenſtyle zu reden,
eine „unbeſchreiblich begeiſterte““ war. Am Sonnabend Mittag fand
in einem öffentlichen Garten inmitten einer unabſehbaren Volksmenge
die feierliche Vertheilung der Ehrenzeichen an die Freiwilligen vom bei
derſiciliſchen Feldzuge ſtatt, und Garibaldi feierte in einer Antwort
auf die Anrede des erſten Bürgermeiſters von Mailand „die Stadt
der fünf Ruhmestage“, auf die in allen künftigen Kämpfen für das
Vaterland er rechnen zu können hoffe. Sodann würde ein großes
Banket im Stadthauſe gehalten das „herrlich““ ausfiel und mit den
„vegeiſtertſten Trinkſprüchen““ gewürzt war. Garibaldi hielt eine An
kede, über deren Wirkung in unſeren Depeſchen nur Eine Stimme

herrſcht doch die in der einen Depeſche bezeichnet wird als „ein feu
riger Toaſt auf die Armee und auf das franzöſiſche Volk während
es in der anderen heißt: „Garibaldi ſprach in ſeiner Rede von der
Machtſtellung, von den Jdeen und von der Zukunft Jtaliens und aller

Eulturvölkerz er fügte hinzu: ſeine Erfolge ſeien nicht ſein Werk, ſon
dern Ergebniß der Mitwirkung der Soldaten, Offiziere und. des Vol

es hierauf wies er auf die Menge Ausländer hin, welche Blutzeu-
gen der italieniſchen Freiheit geworden und leitete daraus die Ver
Pflichtung Jtaliens zum Danke gegen die Ungarn, Polen und andere
Nationen ab ſchließlich brachte der Befreier auf den König Victor
Emanuel die reguläre Armee und die Freiwilligen ein Lebehoch aus.
General Türr ſprach von den Schlachten Jtaliens als für die ganze
Menſchheit geſchlagen, General Bixio von der Verbrüderung und So
lidarität der Völker, Oberſt Giuſtalla von der Macht Garibaldi's, die
auf den Hoffnungen aller Völker und auf dem Rechte der Humanität
beruhe. Nachdem noch eine Reihe ähnlicher Toaſte ausgebracht bega
ben ſich die Gäſte vom Stadthauſe ins Theater der Scala, wo ſie
von den Zuſchauern mit ungeheurem Jubel empfangen wurden. Um
Mitternacht ward Garibaldi eine Serenade gebracht mehr als 100,000
Menſchen durchwogten die Straßen.“ In einer anderen Depeſche heißt
es „Die ganze Stadt iſt beleuchtet und zeigt einen wirklich feenhaf
ten Aublick.““ Nicht minder glänzend war der Sonntag in Malland.
„Garibaldi empfing“, heißt es in der einen Depeſche „Deputationen

Jſtrt de N invon Mantua, Jſtrien, Trient und Nizza, darauf eine anſehnliche An
zahl von Engländern und Franzoſen, die ihm ihre Bewunderung zoll
ten und ihn zur Ausdauer in dem großen Werke, dem er ſein Leben
geweiht habe exmahnten. Am ergreifendſten war der Empfang von
hundertfünfzig mailänder Damen, die für das Wohl der arbeitenden
Klaſſen thätig ſind. Der Tag iſt herrlich die ganze Bevölkerung iſt
in Bewegung. Um 2 Uhr Nationalſchießen.“ Aus einer ſpäteren De
peſche erfahren wir, daß Garibaldi mit Türr, Bixio, Medici und an
deren namhaften Männern unter dem Rufe des Volkes: „Es lebe Ga
ribaldi!“ zur Schießſtätte zog und nach deren Einweihung zwei Schüſſe
that „unter dem Jubelrufe der Zuſchauer“. bends war eine philo
dramatiſche Akademie zum Beſten der Opfer von Torre del Greco ver
anſtaltet, der Garibaldi beizuwohnen verſprochen hatte. Dieſe Feſtlich
keiten, die ſich nun wohl durch alle wichtigeren Städte Jtaliens wie
derholen werden, haben hier die politiſch wichtige Bedeutung daß ſie
die feierliche Verſchmelzung der regulären Armee mit dem Südheere
beſtegeln und die Verbrüderung dieſer beiden Abtheilungen der Wehr
kräfte des Landes mit der Nationalgarde und allen kampffähigen und
kampfluſtigen Volksſchichten in vollem Fluſſe zeigen. Der univerſellere

Halle, Mittwoch den 26. März 1862.

Charakter dieſer Vorgänge giebt ſich nicht allein in der Anweſenheit
Türr's und der AusländerDOeputationen kund, ſondern auch darin, daß
die „Allianza“ gleichzeitig das ſchon geſtern mitgetheilte Programm der
Ungarn veröffentlicht, worin ein Schutz und Trutzbündniß zwiſchen
Ungarn Croatien, Serbien und Rumanien und eine conſtitutionelle
Monarchie für Ungarn mit Ausſchluß der habsburgiſchen Monarchie

proclamirt wird. (Köln. Ztg.)Jm Neapolitaniſchen betheiligt ſich eine große Anzahl von Welt
und Ordens-Geiſtlichen an der „Revolution“. Kürzlich zogen einige
Franziskaner in Neapel aus ihrem Kloſter heraus und ſchrieen auf der
Straße „Nieder mit dem Papſt-König! Es lebe der PapſtNichtkönig!“
Der Franziskanerpater Joſeph de Foris, der zu Neapel in großem An
ſehen ſteht, iſt aus dem Kloſter ausgetreten, hat die Kutte abgelegt
und ſich mit der Tochter von Lablache, einer Wittwe, vermählt.

China.
Einem Privatbriefe aus China entnehmen wir Folgendes Ningpo

iſt von den Rebellen erobert und auch Hangchow iſt gefallen, nachdem
es alle Schrecken einer Belagerung erduldet hatte. So arg war die
Hüngersnoth geworden, daß zuletzt die Gefangenen geſchlachtet und
gegeſſen wurden. Nach der Einnahme der Stadt Hangchow wurden
alle Mandſchus hingerichtet. Die Bewaffnung der Taipings beſteht
aus Bambusſtöcken, deren Lanzenſpitze aus einem Nagel beſteht, doch
erſetzen ſie durch ihre Zahl, was ihnen an guter Bewaffnung abgeht.
Jn Ningpo bekamen ſie vermittelſt fremder Schiffe Waffen und Mu
nition in Ueberfluß. Alle anderen Geſchäfte liegen im Argen. Schanghai
wird von den Taipings immer vollſtändiger ümzingelt, zu Tauſenden
kommen die Leute aus der Nachbarſchaft nach der Stadt geflohen, und
alle Dörfer in der Runde ſtehen in Flammen. Den Conſuln Eng
lands und Frankreichs wurde zu wiſſen gethan, daß ihre Niederlaſſun
gen verſchont bleiben ſollen wofern die Fremden den Kaiſerlichen keine
Unterſtützung gewähren. Die Engländer wären wohl geneigt, ſich im
Kampfe neutral zu verhalten, da jedoch die Franzoſen entſchloſſen
ſcheinen, ſich an der Vertheidigung des Platzes zu betheiligen, werden
auch ſie ohne Zweifel mithelfen. Die europäiſche Beſatzung zählt nicht
viel über 2000 Mann

Vermiſchtes.
Welchen Aufſchwung die landwirthſchaftlichen Maſchinen in den

letzten Jahren genommen und welche Verbreitung ſie gefunden haben,
darüber haben wir einen Beweis nicht allein in der großen Zahl von
Fabriken die ſich ausſchließlich mit der Herſtellung ſolcher Maſchinen
beſchäftigen ſondern auch in der Zahl der Maſchinen, die von den be
mittelteren, fleißigern und intelligent geleiteten Fabriken gefertigt wor
den ſind. So lieferte die land wirthſchaftliche Maſchinenfabrik von

Bergmann Comp. in Reudnitz bei Leipzig innerhalb der letz
ten drei Jahre nicht weniger als 1000 große Dreſchmaſchinen mit den
dazu gehörigen Göpelwerken. Wie die Borſigſche Maſchinenbauerei die
Vollendung der 1000ſten Lokomotive, ſo feierte die Bergmannſche Fa
brik vor wenigen Tagen die Vollendung der 1000ſten Dreſchmaſchine
durch ein Feſt, das der Fabrikherr ſeinem aus 200 Mann beſtehenden
Arbeiterperſonal in den Räumen des Schützenhauſes zu Leipzig veran
ſtaltet hatte. Noch vor zehn oder zwölf Jahren koſtete es unſägliche
Mühe, ſogar intelligente Landwirthe zur Aufſtellung von Dreſchmaſchi
nen und zur Anwendung der andern landwirthſchaftlichen Maſchinen zu
bewegen dagegen ſehen wir jetzt, daß dergleichen Arbeitsmittel in vie
len Tauſenden in faſt allen Kreiſen der deutſchen Landwirthſchaft ver
breitet ſind. So beſitzt beiſpielsweiſe die Salzmünder Landwirthſchaft
neben 200 ſchweren Magdeburger Rübenpflügen und 150 ſchweren, zur
Ladung von 70 Etr. beſtimmten Rübenwagen 6 Dreſchmaſchinen mit
Roßwerken, 6 große engliſche Drillmaſchinen, 2 Heuwender, 2 Säe
maſchinen 4 Guanoſtreumaſchinen, ferner eine große Zahl von Hack
und Häckſelmaſchinen, Exſtirpatoren, Walzen, Eggen, Schrotmühlen,
Wurzelſchneidern, Häufelpflügen und Handgeräthen aller Art, ſo daß
der Poſten der Maſchinen und Geräthe auf dem für das Jnventar der
Landwirthſchaft aufgeſtellten und ca. 170,000 Thlr. betragenden Conto
eine bedeutende Summe in Anſpruch nimmt.

Ueber eine Feuersbrunſt, welche am 21. März in dem Pro
vianthauſe in Rendsburg ausgebrochen, ſind dem däniſchen Kriegs
miniſterium verſchiedene telegraphiſche Depeſchen zugegangen aus wel
chen die „Berlingſte Tidende“ folgende weſentliche Details mittheilt
Zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags entſtand Feuer im Provianthauſe
in Rendsburg; das Feuer wüthete bis tief in die Nacht hinein und
zerſtörte das ganze Gebäude ſo daß nur die Mauern noch ſtehen.
Dieſe ſind größtentheils unbeſchädigt. Von dem Jnventarium wurde
faſt nichts gerettet, außer 70 Wagen des Arſenals die ſämmtlichen
Montirungs und Waffenvorräthe des 9. Bataillons ſind verbrannt.

„Eben ſo iſt ein Theil des Kaſernen-Jnventariums vernichtet. Men
ſchenleben ſind nicht verloren gegangen. (Nach telegrgphiſchen Berich
ten des 2. Artillerieregiments an's Kriegsminiſterium iſt der vierte
Theil der Montirungsſachen nebſt Fourage zu einem Werthe von 800
Thlr. Reichsmünze (600 Thlr. Pr. Courant) verbrannt.

Der Pariſer Correſpondent des Genfer „Frondeur““ erzählt: Bei
dem coſtümirten Ball der Gräfin Walewska verkleidete ſich der alte
Kammerherr Bacciocchi als Fontanaroſi; er hatte zu dieſem Zweck eine
Auswahl neueſter Parfümerien aus London kommen laſſen, die er un
ter die Hofdamen vertheilte. Aber ſtatt der pikanten Legenden, welche
man uünker dem eleganten Umſchlag vermuthete, fanden ſämmtliche Da
men, die Gräfin an der Spitze, ebenſoviele Exemplare des Gedichts



je Lien du Quartier Jatin, welche der Commis in London ein fran
öſiſcher Flüchtling, auf dieſem Wege direct in den kaiſerlichen Hof

leuderte.
Das vorſtehend erwähnte revolutionäre Gedicht „Lion du Quar-

er Latin“ (der Löwe des latein. Studenten Viertels in Paris),
deſſen Verfaſſer zu entdecken ſich bisher die franzöſiſche Polizei vergeb
lich abmühete, wegen deſſen Verbreitung aber eine Verurtheilung be
reits erfolgt iſt und noch andere in Ausſicht ſtehen, lautet nach einer

Erklärung.
Bei unſerer letzten Begegnung mit der' Neuen Halliſchen Zeitung“

haben wir dieſelbe unter Bezüchtigung frechſter Lügen zurückgewieſen.
Wir thun dies ausdrücklich auch heute rückſichtlich eines Angriffes, wel
chen das genannte Blatt wegen unſerer Mittheilung über die öffentli
che Stimmung an Königs Geburtstage gegen uns gerichtet hat. Ueber
das Sinnloſe in der betreffenden Auslaſſung, kein Wort Kethiops
non albescit. Redaction der Halliſchen Zeitung.

Ueberſetzung der „Weſer-Zeitung“ ins Deutſche folgendermaßen
Die ſchlemmend ihr beim Kaiſermahle

In Saus und Braus die Zeit verbracht,
Die Kerzen blichen vor dem Strahle

Nein! Nicht iſt todt der Jugend Blüthe!
Sie iſt erſtanden zornerfüllt.

Daß Cäſar ſeine Thore hüte!
Der junge Löwe hat gebrüllt. Des Tag's
Er träumt ja nur!““ ruft ihr mit Lachen. Den Adler mit den frechen Schwingen

Sammt ſeiner Brut wird im Gedräng'
Ein Griff bezwingen

Auf einen Biß wird ihn verſchlingen
Der Löwe vom Quartier latin.

Wenn femals dies Gezücht des Aaren
Sich frech in unſrer Nähe zeigt,

Wenn im Odeon wir's gewahren,

Wie, wenn empoer er plötzlich ſpräng'
Mit dräu'ndem Rachen

Er pflegt mit ein ein Ohr zu wachen!
Der Löwe vom Quartier iatin!

Von je zum Vortrab auserkoren
Führt der Student der Blouſen Schaar,

Hat die Kokarde nicht verloren
Vom Juli und vom Februar!

Arcole und Vanneau, edle Streiter,
Mit Kön'gen rangt im Handgemeng'

Jhr keck und heiter
Er ſprirgt Euch nach, ihr kühnen Leiter,

Der Löwe vom Quartier latin!

Wenn zur

About, der

Daß man den Feind nur taſtend fand
Langjähr'ge Nacht, o Nacht voll Grauen,

Verzeih', daß Schlaf uns übermannt!
Doch bei des Morgens erſtem Wehen

Erfüllt er ſeine Pflichten ſtreng,
Den zu erſpähen,

Den du zum Fraß ihm aurerſehen,
Der Löwe vom Quartier latin.

Fünf Kön'ge nur hat er gefreſſen
Klein iſt die Zahl für hundert Jahr,

Dem langen Haß kaum angemeſſen!
Sie ſind verdaut auch ganz und gar.

Er ſtirbt, wenn nicht der lang Erharrte
Zum letzten, köſtlichen Feſtin

Bezahlt die Karte.
Jhn lüſtert ſehr nach Bonaparte,

Den Löwen vom Quartier lalin

Niſard, mit ſeinem leichten Schwatzen,

Der Pfaffen Glatzen,
Nehmt euch in Acht dann vor den Tatzen

Des Löwen vom Quartier latin!
Schwarz lag die Nacht auf Frankreichs Gauen, Das Volk, wild, im gerechten Grimme

Ob eurer Lügen ohne Zahl
Verwarnt durch unſrer Schulen Stimme WießenDen „„Moniteur““ zum dritten Mal en
Zum Aventin ſieht man es wallen

Getäuſcht von keinem Wortgepräng'
Die Feſſeln fallen,

Euch, Schächer, giebt es Preis den Krallen
Des Löwen vom Quartier latin.

Kronprinz.
raſchings Ohlen a. Hannover.der folgt der Faſchingsnacht. a. Schloß Löbnib

Stadt ZAürich.
v. Löber a. Sieren.

Goldner Ring-
a. Braunſchweig.
Potsdam.

Goldner Löwe.
Berlin
Magdeburg

Sorbonne es ſich verſteigt

junge Harlequin,

Stadt Hamburg

Dangers a. Dresden.
Schwarzer Bür.
Mente's Mötel.

Die Hrrn. Kaufl. Bleckmaun a. Solingen,
Aachen Schöneck a. Frankfurt a. M.

Hr. OAmtm. Roth m. Gem. a. Trömnitz.

burg, Pfeil a. Halberſtadt.
Die Hrrn. Kaufl. Stein a. Frankfurt a. M.

Schröder g. Dresden
Hr. Partik. Koch a. Mainz.

Hr. Archit. Linne a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. v. Wulffbrong a. Stralſund, Kühne a

Magdeburg, Breunig a. Berlin.
mſtr. Gübner a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Hagelberg a. Aſchersleben,
Hr. Weißgerbermſtr. Schnabel a. Stolberg i. B.

Hr. Mühlenbeſ. Heniger a. Arnſtadt.
Zeitz. Die Hrrn. Kaufl. Direck m. Frau a. Hamburg, Möbius Pötſch, Wun
derlich u. Wagner a. Chemnitz

HMötel zur Risenbahn-
Krieger a. Frankfurt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. März.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Glaſenapp a. Pommern. Hr. Aſſeſſor v.

Hr. Gutsbeſ. Straſſow a. Stettin. Hr. Jnſp. Siemens
Ratzmann a.

Hr. Rittergutsbeſ.
Die Hrrn. Kaufl. Groth a. Berlin Ohler a. Cognac

Die Hrrnu. Fabrik. Reichel a. Ulm, Meſſerſcheidt a. Braunſchweig.
Hr. OAmtm. Beinlich a. Zwickau.
Hr. Dr. med. Reuter a. Spandau

Die Hrrn. Kaufl. Eſchenhagen a. Dresden,

Hr. Ziegeleibeſ. Emmrich
Hr. Rent. Arnhold a.

n Oelſchläger a. Magde
Hr. Gaſtw. Schramm a. Cönnern

Rewald g.
Schmidt a. Düſſeldorf. Hr. Jnſp. Hecht a.

Hr. Fabrik. Harraß a. Chemnitz
Hr. Gutsbeſ. Herold a. Mecklenburg.

Hr. Amtm. Bennecke a. Mansfeld. Hr. Bau
Hr. PrivatierHr. Gutsbeſ. Steinert a. Hannover.

Finger g.

Hr. Fabrik. Götz a.

Die Hrrn. Kauft. Kapp a. Weida, Wolf a. Paris,
Wagner a. Leipzig. Hr. Pharmaz. Trieglaff a. Star

gard. Hr. Geſchäftsf. Zache a. Magdeburg. Hr. Agent Berthold a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
n 24. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,81 Par. L. 351,654 Par. L. 332,16 Par. L. 332,17 Par. L.
Dunſtdruck 1,88 Par. L. 3,63 Par. L. 2,75 Par. L. 2,75 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pC. 60 pCt. 79 pCt. 74 pCt.
Luftwärme 1,2 G. R. 12,9 G. Rm. 6,2 G. Rm. 6,8 G. Rm

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die von dem Auctions Commiſſar Fiſcher
am 27. März er. in der Wohnung des Kauf
mann Franz Oelſchig zu Landsberg
angekündigte Auction fällt weg.

Delitz ſch, den 24. März 1862.
Königl. Kreisgericht, J Abtheilung

Geſuch.
Für ein Garn und Bandgeſchäft

wird, womöglich zum ſofortigen An
tritt, ein gebildetes junges Mädchen
geſucht, welches gute Empfehlungen
nachweiſen kann.

Anerbietungen werden unter R.
4 4 poste restante Halle ſrauco er-
beten.

Haus Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein Haus mit Neben

ebaäuden im beſten Zuſtande, Garten Feld,
jeſe und 3 Kähnen ſo wie einen Steinbruch

in Wangner Flur zu verkaufen, wozu ich
Termin auf

Donnerstag den 10. April d. J.
Mittags 1 Uhr

im Wirthshaus angeſetzt habe. Die Bedingun
gen werden im Termin bekannt gemacht.

Memleben, den 20. März 1862.
Friedrich Grännßer.

W. Bergner aus Tauhardt. J. Auftrag.
Mein in Wörlitz bei Deſſau gelegenes, aus

ugsfreies Gut mit 110 Morgen Acker und Wie-
en und den in beſtem baulichen Stande befind

lichen Wirthſchaftsgebäuden bin ich geſonnen, ver
änderungshalber aus freier Hand zu verkaufen.
Reelle Kaufluſtige können ſederzeit mit mir in
Unterhandlung treten und kann die Uebergabe
ſofort nach dem Kaufabſchluß erfolgen.

Ein Landgut bei Halle mit 420 M.
Morgen Feld u. Wieſen, vorzüglicher Boden
u. im beſten Stande, guten Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäuden mit complettem lebenden und
todten Jnventar iſt preiswerth zu verkaufen.
Alles Nähere durchJ G. Fiedler i Halle e.

Ein Landgut für 22,000 eins für
15,000 und eins für 9000 weiſt zu
ſehr billigen Preiſen nach J. G. Fiedler in
Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3

Hypotheken-Geſuch.4500 5 W F und 1500 kann
auf erſte gute Hypothek zum 1. April unter
bringen J. G. Fiedler in Halle a/S.

d

1 oder 2 j. Mäd. v. Lande, welche die hieſ.
Nähſtünden beſ. wollen, find. bei ein Paar einz.
Leuten liebevolle u. bill. Aufnahme. Das Nä
here gr. Märkerſtr. Nr. 24, 2 Tr. hoch.

Stelle Geſuch.
Ein gut empfohlener Commis, Materialiſt,

ſucht baldigſt in irgend einer Geſchäftsbranche
Stellung. Gef. Offerten bitte unter Chilkre P.H. bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ.
Ztg. niederzulegen.

Gegen mäßige Proviſion offerire ich zum An
kaufe Rittergüter u. Landgüter in loh
nendem Boden von 10 bis 89,000 Müh-
len, mit und ohne Oeconomie, von 5 bis 50
und 90,000 Gaſthöfe erſten und folgen
den Ranges von 30,000 abwärts bis zu
4000 Kapitalien in allen Größen, auch
20,000 zu 4 pup. Sicherheit auf geſchloſ
ſene Landgrundſtücke werden auf Franco-Anfra
gen nachgewieſen durch den Agent C. F. Weiſe,
Leipzigerſtr. Nr. 31, Station Delitzſch

Ein tüchtiger, gewandter Hausknecht wird zum ſoſfortigen Antrittgr Seht im Gaſthof „Zum weißen
Roß zu Halle

Ein junger unverheiratheter, mit guten Zeug
niſſen verſehener Mann ſucht als Dampfma-
ſchinenführer zum 1. Juli e. eine Stelle. Zu
erfragen ber Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Annonce.
Auf dem Rittergut Ein sdorf bei Allſtädt

ſtehen 40 Stück Fetthammel, desgl. ein
fetter Eber zu verkaufen.

T. Kürſten.

100 Stück große Saatplanen.
Aus der Concursmaſſe eines engliſchen Hau

ſes habe ich eine große Partie d
ein ſehr ſtarkes, feſtes Gewebe (aus der indi
ſchen Tſchudipflanze) billig erſtanden und davon
eirca 100 St. große abgepaßte Saatplanen an
fertigen laſſen dieſelben ſollen ſchleunigſt ſehr
billig à Stück 6 verkauft werden. Vom
1. Mai e. treten die frühern Preiſe wieder ein.
Auf frankirte Anfragen werden Proben näch
auswärts gratis verſandt. Desgl. eine Partie
gebr. Segelleinen im Ganzen und Einzelnen ſehr
billig. Planen über Mühl und Frächtwagen
vom ſtärkſten Hanfleinen, zweckdienlich eingerich
tet, ſtets vorräthig, ſowie kleinere Sorten in
Auswahl. 10 Dtz. alte Säcke, zum Th. noch
gut, à Otz. 2 do. neue in verſchiedenen
Sorten bei

Pfaffenberg, Klausthorſtr. Nr. 5.

Angehende Müller, welche ſich zu
tüchtigen Werkführern, reſp. Geſchäftsführern
von Mühlenetabliſſements ausbilden wollen, ſin
den hierzu bei mir Gelegenheit.

Anmeldungen behufs deſſen ſchriftlich.
Halberſtadt, d. 24. März 1862.

A. Sommer, Mühlenbaumeiſter.
Gerberſtraße 1084.

Hammel Auction.
80 Stück fette Hammel ſollen Dienstag den
Aprit Nachm. 2 Uhr in einzelnen Poſten ver

kauft werden. Weſtewitz. F. Schmidt.
en

Drei faſt neue Oelmühlenſteine, ein
Bodenſtein und zwei Läufer ſollen ver
kauft werden. Zu erfragen Bäckergaſſe Nr. 3,
parterre.
parterreEine neue Hobelbank ſteht zu ver
kaufen Steinweg Nr. 15.

Ein neunjähriger brauner Wallach ſteht zu
verkaufen Klausthorſtraße Nr. 10.

Auch kann der Wagen mit Geſchirr mit gb-

gelaſſen werden. n
10-12 Wiſpel ſehr gute SaamenGerſte lie

gen auf dem Ritterg. Siegelsdorf b. Stums-
dorf zum Verkauf.



Taubſtummen-Anſtalt.
Am Jahresſchluſſe 1861 hatte die Anſtalt ihr

27ſtes Lebensjahr zurückgelegt. 8 Kinder ſchie
den von uns im vergangenen Jahre, 7 wurden
aufgenommen. Die Geſammtzahl der in 27
Jahren aufgenommenen Taubſtummen betrug
763. Das Lehrerperſonal beſtand im Jahre
1861 aus dem Vorſteher 5 Lehrern und 1 Leh

Das öffentliche Examen fand 13. Märzrerin.ſtatt. Die Anſtalt empfing für 8 hieſige Taub
ſtumme 360 Unterrichtshonorar aus der
Ehrlich' ſchen Stiftung 20 aus der Schmidt
ſchen Stiftung und 50 Unterſtützung von
den Herren Ständen des Mansfelder Seekrei
ſes. An die geehrten Wohlthäter der Anſtalt
richte ich die wiederholte Bitte, die Anſtalt in
ihren Lehrſtunden Vormittags von 8——11 Uhr
durch Jhren Beſuch zu erfreuen. Den edlen
Menſchenfreunden, durch deren Liebesgaben die
Anſtalt unter Gottes Beiſtand gedeihen konnte,
herzlichſten Dank mit der freundlichen Bitte im
Wohlthuen auch künftig nicht zu ermüden. Die
Kaſſenbeſtände aus den Jahren 1847 bis 1860
(ſ. Hall. Zeit. 1861 Nr. 62) betrugen 6332

23 9Einnahme vom J. 1861- 490235 17 83,
Ausgabe vom J. 1861: 3655
Kaſſenbeſtand 1861 373 18 7

Den geehrten Intereſſenten der Anſtalt welche
Einſicht in die Berechnungen der Anſtalt zu
nehmen wünſchen liegt vom Tage dieſer Ver
öffentlichung ab 8 Tage hindurch an den Wo
chentagen Mittags von 12 bis 2 Uhr die ſpe
ziellere Jahresrechnung im Anſtaltslocale bereit.

Halle, 16. März 1862. Klotz.

Am 1. April
erfolgen die Ziehungen: der K. K. Oeſtrei-

chiſchen Eiſenbahn Lovſe.
Hauptgewinne des Anlehens ſind: 2tmal

fl. 250,000, 71mal fl. 200,000, 103mal
ſ. 150000, 90mal ſ. 40,000, 105mal
ſ. 30,000, 90mal fl. 20,000, 105mal
ſ. 15,000, 370mal fl. 5000 und 1670mal
Gewinne von fl. 1000 bis abwärts fl. 1000.

Die geringſte Prämie, r jedem Obligations Loos mindeſtens
ufallen muſßs, verrege ſ. 135. 1 Loos

Jür obige Ziehung koſtet Thlr. 2 und 6 Looſe
Thlr. 10.

April Ziehung des
Anlehens der Stadt Mailand.

Hauptgewinne des Anlehens: 25mal Fr
100,000, 10mal Fr. 80,000, 5mal Fr.
760,000, 10mal Fr.50,000 5mal Fr. 45,000, 40mal Fr.
40,000, 10mal Fr. 160,000, 10mal Fr.
5000, 1680mal Fr. 000 bis zu Fr. 1000
und Fr. 600.Jedes gezögene Loos muß aller
wenigſtens Fr. A6 ſicher gewinnen.

2 Looſe zu dieſer Ziehung koſten zuſammen
nur Thlr. 15 22 Looſe Thlr. 10 und ſind, ſo
wie die obigen Looſe gegen Einſendung des
Betrags in Treſorſcheinen oder anderem gang-
barem Papiergeld oder per Poſtvorſchuß durch
unterzeichnete Stagatseffekten Handlung zu be
ziehen. Pläne werden gratis und franeoo
Lerabfolgt. Die Ueberſendung der Ziehungs
üſten erfolgt portofrei ſofort nach der Ziehung.

Beſtellungen beliebe man direct zu adreſ

ſiren an
ein rich Brisbois,Staatseffekten Handlung in Frankfurt a. M.

Ferner am I.

5mal Fr. 60,000,

Auf dem Rittergute Morl ſtehen noch nach
verzeichnete Gegenſtände aus freier Hand zu
veriauſen: 1 ſtarker eiſenachſiger Ackerwagen,
1 Handdreſchmaſchine, 1 ſtarke vierſchneidige
Hackerlingsmaſchine großes Schraubenfleiſch-
ſaß, 1 desgl. Trankfaß, 1 Jauchenfaß, 1 Rü
benſchneidemaſchine, gute Stangen und Vorder
geſchixre, Ketten und Kummtzeuge, ſowie diverſe
Wirthſchaftsſchränke und andere Möbel.

Offerte zur Betheiligung am praktiſch theoretiſchen
Unterrichte im Pianoforte-Spiel.

Zur Erfüllung eines wiederholt geäußerten Wunſches hieſiger Muſikfreunde beabſichtigt der
Unterzeichnete einen Curſus im PianoforteSyiel Unterricht vom 1. April er. ab hier zu eröffnen.
Dieſem Unternehmen liegt der Gedanke zum Grunde, in Gemeinſchaft mit dem Herrn Pianiſten
Apel je nach Maßgabe der öffentlichen Theilnahme hier ein Muſik. Inſtitut ins Leben zu rufen,
in welchem zunächſt nach ſehr praktiſcher, faßlicher Methode nur Unterricht im PianoforteSpiel
und der Theorie ertheilt werden würde und eine Sonderung der Schüler und Schülerinnen in
verſchiedene Klaſſen nach Verhältniß der Leiſtungsfähigkeit eintreten müßte. Es darf ohne An
maßung in Ausſicht geſtellt werden daß der Unterzeichnete ſeine Schüler und Schülerinnen bei
hinlänglich vorhandenem Talente bis zur Stufe der Virtuoſität auszubilden im Stande und
beſtrebt ſein wird. Anmeldungen zum Unterrichte bittet der Unterzeichnete in der Karmrodt

ſchen Buchhandlung gefälligſt abzugeben.
Halle den 24. März 1862. C. HausePianiſt und Profeſſor der Muſik.

Militär Porbereitungs Anſtalt
Nachdem höheren Orts die Beſtimmung getroffen worden, daß von der Beibringung des

Primaner-Zeugniſſes zur Ablegung des Fähndrichs Examens noch bis zum 1. Januar 1863
Abſtand genommen werden ſoil, mache ich namentlich für das nächſte Jahr auf meine Anſtalt
aufmerkſam. Es iſt mir ſeit 17 Jahren gelungen etwa 650 junge Leute, namentlich Kür die
höheren Kingsen von Sehulen, Kür das Vähndriens- und für das Preſwil-

e mit glücklichem Erfolge vorzubereiten und es ſind oft die Vorkenntniſſe,
mit welchen ſolche junge Leute bei mir eintraten, ſehr gering geweſen. Jn allen Fällen hat
die Vorbereitung nur kurze Zeit, oft bei guten Vorkenntniſſen nur wenige Wochen, gedauert.
Penſionäre finden freundliche Aufnahme und werden durch mich und mein LehrerEollegium

ſorgfältig überwacht. Hr. J. Faiällisch, Berlin, Adlerſtraße 10.

Offenes Sendſchreiben an Herrn 4. Boltze, 9
Photograph und Portraitmaler in Halle. 9

Mein lieber Herr Roltze! Wie kann man ſich über alltägliche Dinge 3

z

ſo ſtark animiren laſſen! Ein dortiger Freund widmet mir einige günſtige
9 Worte in den öffentlichen Blättern und Sie laſſen ſich darüber in einem

Grade aufregen, als ob der Feind en masse vor die Thore Jhrer Stadt
gerückt wäre. Sie kennen mich doch. Jch habe ja noch Niemandem an's

Leben gewollt. Jm Gegentheil, ich wünſche nur immer, mit und neben 9
Andern vergnüglich leben zu können. Offen geſagt ich hatte mich ſchon
gefreut, um mit Jhnen als gutem alten Bekannten und hoffentlich als Freund
umgehen zu können und nun wollen Sie mir meine Freude verderben und
meine Hoffnung täuſchen. Das iſt nicht recht von Jhnen und ich bitte Sie
daher die falſche Auffaſſung, welche Sie über ein Ereigniß das ſich auf 9
die Freizügigkeit im Königreich Preußen bezieht, angenommen haben nun S
mehr fahren zu laſſen. Außerdem erlauben Sie mir wohl die Erinnerung
in Bewegung zu ſetzen, daß ich es iſt allerdings beinahe 5 Jahr her 9
und Sie werden unterdeſſen zugelernt haben einſtmals Jhr erſter Lehrer
in der Photographie war. Jeb weiß daß ich Jhnen damals genützt habe, 9
Sie haben es mir ſelbſt geſagt; aber obwohl man nach einem bekannten SSprichwort in dieſer Welt keine Anſprüche auf Dankbarkeit machen kann, 9

9 ſo hat mich Jhr Auftreten gegen mich doch trübe geſtimmt und ich fühle
mich unwillkürlich in die Situation de Sülva's in Gutzkow's „Uriel Acoſta“
verſetzt, nach welcher ich Jhnen mit de Silva die Worte zurufe:

„Zu meinen Füßen habt Jhr einſt geſeſſen,
Von mir gelernt was der Gedanke iſt.
„„Jn Eurer Schrift verdammt Jhr Euren Lehrer.

Mein lieber Freund! Wenn ich nun nach Halle gekommen ſein werde, Sſo wollen wir keine „Eingeſandt's““ und keine „oſfenen Briefe mehr ſchrei 9
ben, ſondern tüchtig und ſleißig im Caboratorium arbeiten, Sie, alle ande 9
ren Collegen und ich, das iſt die Sache.

Jndem ich Sie einſtweilen freundlichſt grüße, bin ich
Jhr ganz ergebener

C. Lessmann, Photograph,
Berlin, gr. Friedr. Str. Nr. 176.

a h Zu Conſirmations-Geſchenken einpfehlen wir.
Burkhardt, G. E. Gleichnißbrevier aus dem geiſtlichen Seelenſchatz.

Mit Vorwort von Prof. Dr. Moll, General Superintendent c. Min. Ausg. n Pracht

band mit Goldſchnitt. S PreisSeriver, Chr. Seelenſchatz, ein Andachts und Erbauungsbuch für Kirche Schule
und Haus herausgegeben von G. A. Bandermann. 2 Bdoe. eleg. geb. Preis 2
n. W. Schmmädts Buchhandlung in Malle, Ranniſche Straße Nr. 1.

ä s a 16 imCement Sehr ſüßzes Pflaumenmuunſer eignes Fabrikat, ewpfehen wir bei heran Ganzen billiger bei d re

nahender Baugzeit hiermit beſtens Die vorzügden beſten Ar Eine friſchmilchende Kuh mit dem
en detet eng kann t Zten Kalbe wird wegen Nachzucht

Alle Diejenigen welche Waſſerleitungen be verkauft in Lieskau Nr. 7.
t be n hen für Maurer u. Tſſchler,dürfen machen wir nochmals als ſehr wichtig Alle Sorten Farben für Maurer u. Tiſchler,

auf die bereits mehrfach eingeführten Cement- ſowie Firniß, Lacke, Kienöl u. präparirtes Blei
röhren, welche von ewiger Dauer ſind und weis in vorzüglicher Qualität, empfing U. em

jede Reparatur ausſchließen, aufinerkſam. Nä
pfiehlt Fr. Meiſch. Wettin im März.

here Mittheilungen auf Verlangen gern durch

9

2- und Zſömmrige Satzkarpfen ſind zu
Zwei Stück fette Voigtländer Ochſen und

Gebrüder Borm,verkaufen auf dem Rittergut
Schkeuditz

Koetzſchlitz bei t O. 2 Stück fette Schweine verkauft das Rittergut
Cement Fabrikanten in Erfurt. Zſcherben bei Halle.



480 Ellen wollene und halbwollene Reſter werden um damit zu räumen unter dem Fabrikpreiſe verkauft bei
Gundermann, Schmeerſtraße.

Großer A
Am 1. April verlege ich mein G.

gr. Ulrichsſtraße 50, 1
vicle Gegenſtände zum ſehr bihigen

Ooiffuren, Netze,
schwere Seidenbänder in a
cheß zur gütigen Beachtung.

Füchü's,

usverkauf.
G. ſchäft in mein früheres Lokal
ſte Etage, und habe demzufolge
Ausverkauf geſtellt, als: Hanben,

echten Brässeler Tüll,
llen Breiten c. und empfehle ſol

utz- u. Modr- Magazin von 4. W. Lehmann,u große Ulrichsſtraße 9 Treppe.

85. Leipzigerſtraße 5.
Eine große Sendung in den neueſten Kleiderſtoffen von 3

Zitz- Cattun von 3 ſchwarze und cou
3 wollene Mounſſeline ſehr billig em

Bareège von 2
leurte Lüſtres von 5 Caſſinets vonpfiehlt G. I Oh iurgel.

Eine neue Sendung don wollenen Umhängen iſt heute angekommen und verkaufe
dieſelben von 2 bis 9 ſchwarzſeidene
neueſten Façons: Manteletts und Umhänge in den

855

bei G. Rothkkuugel.
Die Schiunfabrülg von Pramgz, Biclcelt,

große Ulrichsſtraße Nr. 50,
empfiehlt das Neueſte in Marqunisen, Fan
in größter Auswahl von I I 1
Beziehen der Schirme in größter Auswahl vorräthig, und wird daſſelbe ſauber und

tasie und Baldachins, En tous cas
an, bis zum Eleganteſten, Stoffe liegen zum

billigſt ausgeführt.

Guano, beſte Sorte,
billigſt bei
aus dem Depöt der Herren Feldmann, Böhl S Co.,

G. Mann e söhne.
Per Güano, anochenineht und Superpsosphat,

Verſuchsſtation in Salzmünunter Aufſicht der landwirthſchaftlichen
Halle, den 25. März 1862.

l laut Contract
de ſtehend empfiehlt

e eheSonnabend den 29. März Abends VhhrGrosses Concert dex Halle'schen Orchester- Vereins
un Scharte es

unter Leitung des Herrn
Mronprinzen
Staclimusikdirector John

i dessen Benetfig.
ProgrammBeethoven, grosse mennte

Ouverture von Reethoven Solösalz
Ouverture von Rien. Wagner.

Syrnphonſie, 1 3. Salz.
tür Violoncelle

Das Orchester ist dureh auswärtige Künsiler und die hiesigen Dilettanten verstärkt.,
Billets zu numerirten Plätzen a 15 99 2u unumerirten Plätzen à

Musikalienbandlung von H. Karanrodt zu 10 sind in der
haben.

Theater Anzeige.
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum zeigen die Mitglieder des hieſigen
Stadt Theaters ergebenſt an, daß ſich der in
Halle ebenſo bekannte als beliebte Hr. Noceo
bereit erklärt hat, zum Vortheil der Geſellſchaft
noch einmal und zwar zum letzten Male öffent
lich als darſtellender Künſtler die Bühne betre
ten zu wollen! Eine Perſönlichkeit, wie der
Herr Noceo, der ſchon öfter zu außerordent
lichen Vorſtellungen die Theater Räume in
Halle gefüllt, wird auch ſeine Zugtraft bei
dieſem Zwecke bewähren.

Zu gleicher Zeit hat der gegenwärtig hier
weilende Chef der Kunſtreiter Geſellſchaft Herr

Wie ke.Von den Grundſätzen ausgehend, daß es
Pflicht des Arztes iſt, denjenigen ſogenannten
Hausmitteln, welche für die Erhaltung und
Wiederherſtellung der menſchlichen Geſundheit
empfohlen und gebraucht werden, ſtreng entge
genzutreten, falls dieſelben an ſich oder durch
die vergebliche Hoffnung auf Beſſerung nachthei
lig wirten andernfalls aber auch wenn ſie den
gegebenen Zweck fordern, für immer weitere
Anwendung derſelben neidlos mitzufdrgen be
zeuge ich nach genauer Prüfung und Erfahrung,
datz diejenige KräuterHagartinctur, wel
che in Leipzig durch Mietzner's Erben unter dem
Namen Viraline bereitet wird das menſchCharles Hinné einigen ſeiner Künſtler ge

ſtattet, uns an dieſem Abende durch freundliche
Mithülfe zu unterſtützen. So wird der dem
geehrten Publikum bereits vortheilhaft bekannte
Gymnaſtiker Herr Jaques Horward das
hier noch nie geſehene Nu plus üllra der Gym-
naſtik auf einem 40 Fuß hoch angebrachten
Schwüng Trapez ausführen Herr Shelton,
der beliebte engliſche Clown wird zugleich die
von ihm ſelbſt ſo trefflich dreſſirten Hunde vor
führen.

Unterſtützt von den genannten Herren wird
dem geehrten Publikum gewiß ein genüußreicher
Abend geboten und ſehen einer recht zahlreichen
Betheiligung erwartungsvoll entgegen

Gute trockene Harzſpeichen und
Felgen empfiehlt uB. Gebnardt, Steinweg I5.

die Mitglieder des Stadttheaters

liche Haar ſowohl kräftiger, als auch insbeſon
dere, wenn daſſelbe ſeine nakürliche Farbe ver
lierend, weislich geworden durch den Gebrauch
die Wiederherſtellung der urſprunglichen natür
lichen dunkeln Farbe weſentlich Unlerſtutzt.

DOölitz bei Leipzig, in Novbr. 1861.
Ferdinand Raſch

prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer.

Oben empfohlene Haartinctur empfiehlt ſtets
in beſter und friſcher Fullung à Flacon 15

und 2 A.
Halle a, S.

E. Rehländer Co.,
Leipzigerſtr. 59, Vis à vis der Herren

Weiſe S Pfaſfe.
Große Gummibäume kauft die Blumen
handkung Neunhauſer er. 4.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Aſtrach. u. Hamb. Caviar,
Neunaugen in u. Schockfaſſer,
Hoffſchen Malzextract,
Maitrankſyrup,
Maitrank Fl. 7 u. 10
Neue Sardines à Ihnile,
Diverſe eingemachte rheiniſche Früchte,

Friſchen Harzwaldmriſter.

O. MIitIIer.
Mein Lager von böhmiſchen Bret

tern, Latten, Stollen c. ſt auf
das Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle ſolche
bei billigſter Preisſtellung.

G. Ufer, Klausthorſtraße Nr. 10.

Alte Münzen, Gold, Silber,
ſing u. Blei kauft zum höchſten Preiſe

S. M. Friedlaender,
Markt Nr. 4, 1. Etage, Eingang Bechershof.

Eine Grube guten Pferded
verkauft Mermm. Hartmann
dene Roſe in Halle a/S.

Eine neumilchende
kaufen in Diemitz Nr.

Aug. Hennig in Hohenthurm.

Stadt Theater.
Mittwoch den 26. März

Letztes öffentliches Auftreken des Herrn
Nöceo aus beſonderer Gefälligkeit für die

Mitglieder
Der gerade Weg der beſte,

Luſtſpiel in 2 Acten von A. v. Kotzebue.

Nach dem erſten Acte aus beſonderer Gefällig
keit des Herrn Director Ch. Hinmnée:

Die außerordentlich dreſſirten Hunde,
vorgeführt von dem beliebten engliſchen Clown

Herrn Snelton.

Nach dem 2ten Acte das hier noch nie geſehene
Non plus ultra in der Gymnastique

auf einem 40 Fuß hoch angebrachten Schwung
Trapez, ausgeführt von dem Gymnaſtiter

Herrn Jaques Horward.

ünger
„Gol-

18.

Verkauf bei

Hierauf folgtNichte und Sante,
Luſtſpiel in 1 Acte von C. A. Goerner,

d Herr Roeco als Gaſt.
Zu dieſer Vorſtellung ladet ein geehrtes Publikum ergebenſt ein die Geſellſchaft.

NB. Parquett- Billets ſind nur an der
Theater Caſſe von 9 bis 12 Uhr Vorm. und
von 2 bis 5 Uhr Nachm. zu haben.

C Male.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche
Pfannkuchen.

Sonntag den 30. März d. J.
Großes Concert nebſt Abendunter-

W gltun nim Saale der „Weintraube“ zu Wettin, gegeben vom Liederkranz in Beſten r
armen Confirmanden.

Billets zum l. Platz à 5 zum II. Platz
à 2 ſind zu haben bei den Herren Arzt,
Günther Ehring und Berſchmann;
an der Kaſſe 6 u. 3 Billets zu numme-
rirten Sitzplätzen à 7 bei Hrn. Verſch
mann bis 5 Uhr genannten Tages.

Programme ſind an der Kaſſe zu haben.
Anfang 7 Uhr. Der Liederkranz

Kupfer, Meſ

Kuh ſteht zu ver

Zwei fette Kühe ſtehen zum

i
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